
27. Januar 2025

Heimkehr ins Chaos: Gaza-Bewohner
trotzen Zerstörung und Leid!

Bewohner des Gazastreifens kehren nach 15 Monaten
zurück, während Israel eine Waffenruhe und humanitäre

Hilfe ermöglicht.

Das Schicksal der Palästinenser im Gazastreifen hat in den
letzten Monaten eine tragische Wende genommen. Heute, am
27. Januar 2025, haben tausende von Bewohnern nach 15
Monaten des Exils die Rückkehr in ihre Heimatorte im Norden
des Gazastreifens angetreten. Diese Rückkehr wurde durch eine
Vereinbarung zwischen Israel und Hamas ermöglicht, bei der die
Gruppe die Freilassung einer israelischen Geisel zusicherte. Die
Entscheidung wurde von der israelischen Regierung gefasst und
bietet Hoffnung für viele, die unter den Verwüstungen der
letzten Monate litten.

Tausende warteten tagelang am Netzarim-Korridor, dem
Grenzpunkt, der den Gazastreifen teilt. Unter den



Rückkehrenden ist Hassan al-Wadija, der trotz der Zerstörungen
betont, dass sie ihr Land und ihre Heimat niemals aufgeben
werden. Marwa Omar kehrt mit ihren drei Kindern zurück und
beschreibt die lange Wartezeit und die schmerzhafte Rückkehr
in das, was einst ihr Zuhause war. Auch Tawfik Ridwan, der in
das Scheich-Radwan-Viertel von Gaza-Stadt zurückkehrt, sieht
sich enormen Herausforderungen gegenüber. Nach seiner
Vertreibung in die Stadt Chan Junis plant er, sein Haus von
Grund auf neu aufzubauen und das Leben in seiner Heimat
wiederherzustellen.

Die aktuellen Herausforderungen in Gaza

Die Rückkehr fand im Kontext einer seit dem 19. Januar 2025
geltenden Waffenruhe statt, die als Teil eines Abkommens
zwischen Israel und Hamas lanciert wurde. Dieses Abkommen
sieht vor, dass die Hamas während der Feuerpause 33 Geiseln
freilässt. Die Waffenruhe ist in drei Phasen unterteilt, und Israel
hat bereits mit dem militärischen Rückzug aus dem Gazastreifen
begonnen, um sowohl Geiseln als auch Gefangene zu
übergeben. Hilfsorganisationen erhalten ebenfalls erleichterten
Zugang zu den bedürftigen Regionen des Gazastreifens, wo
dringende humanitäre Unterstützung erforderlich ist.

Insgesamt schätzten Experten die Kosten für den Wiederaufbau
des Gazastreifens auf rund 18,5 Milliarden US-Dollar. Die letzten
Konflikte haben verheerende Schäden hinterlassen – 69 Prozent
der Gebäude im Gazastreifen sind beschädigt oder zerstört,
mehrere hunderttausend Wohnhäuser sind betroffen. Es bleibt
unklar, wie viele der noch in Gefangenschaft befindlichen
israelischen Geiseln freikommen werden und unter welchen
Bedingungen dies geschieht. Die verbleibenden Geiseln von
denen, die am 7. Oktober 2023 in dem Überfall der Hamas
gefangen genommen wurden, könnten noch in kritischem
Zustand sein.

Politische Unsicherheiten und humanitäre



Lage

Der Wiederaufbau des Gazastreifens wird nicht nur durch die
Zerstörungen, sondern auch durch die anhaltende politische
Unsicherheit erschwert. Die Hamas bleibt weiterhin an der
Macht und es gibt kaum Perspektiven für eine Rückkehr der
Palästinensischen Autonomiebehörde in den Gazastreifen.
Fragen zur politischen Zukunft und zur Herrschaft über das
Gebiet bleiben unklar, da ausländische Investitionen und
externe Hilfe stark von der Stabilität der politischen Lage
abhängen. Viele humanitäre Helfer und internationale Akteure
warten zunächst ab, bevor sie sich am Wiederaufbau beteiligen.

In dieser kritischen Zeit stellt die EU-Kommissionspräsidentin
Ursula von der Leyen ein Programm in Höhe von 120 Millionen
Euro zur humanitären Unterstützung Gazas in Aussicht. Doch der
Weg zur Stabilität und zu einem effektiven Wiederaufbau ist
lang und mit vielen Herausforderungen verbunden. Während die
Rückkehr in die Heimat für viele einen ersten zarten
Hoffnungsschimmer darstellt, bleibt die Schwere der Zerstörung
und die Unsicherheit der Zukunft eine drängende Realität im
Leben der Einwohner von Gaza.

Die Situation erfordert dringende Maßnahmen, um die enormen
Schäden zu bewältigen und den Grundstein für eine gerechte
und nachhaltige Zukunft zu legen. Die Rückkehr der
Palästinenser in ihre Heimat gibt den Menschen neuen Mut,
jedoch sind die Herausforderungen, die sie dort erwarten,
enorm.

Details
Quellen www.radioeuskirchen.de

www.zdf.de

https://www.radioeuskirchen.de/artikel/palaestinenser-gluecklich-trotz-rueckkehr-in-ruinen-2224331.html
https://www.zdf.de/nachrichten/politik/ausland/waffenstillstand-gaza-zivilbevoelkerung-wiederaufbau-israel-nahost-100.html


Besuchen Sie uns auf: aktuelle-nachrichten.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://aktuelle-nachrichten.net
http://www.tcpdf.org

